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 Mehr als nur Hoffnung
Im Anidaso-Haus in Accra haben Waisen auch Dank Lippetaler Hilfe die Chance auf eine positive Zukunft

LIPPETAL/ACCRA � „Es gibt gro-
ße Fortschritte im Anidaso-Haus
in Ghana, die Kinder im ‘Guar-
dian Home‘ haben sich sehr gut
eingelebt“, darüber berichtet
aktuell Gabriele Kröner, die
Schwester des verstorbenen
Pfarrers der Kirchengemeinde
Jesus Christus Lippetal, Horst
Klabes. Die neu Lippetalerin
kümmert sich zusammen mit der
Vorsitzenden Ursula Nippel um
die Belange des Kinderheims.

Der Zweck des 2012 von
Horst Klabes und Gleichge-
sinnten gegründeten Vereins
Anidaso Ghana ist es, beson-
ders den armen Waisen und
ehemaligen Straßenkindern
in Ghana Liebe und Fürsorge
zu schenken, damit sie mit
mehr Hoffnung in ihre Zu-
kunft blicken können.

Laut Garbriele Kröner ge-
hen alle Kinder in neue Schu-
len im neuen Ortsteil Dawhe-
nya. Es gibt für sie eine Tages-
struktur und eine Hausord-
nung. Besonders zu erwäh-
nen ist dabei, dass alle Haus-
bewohner täglich eine Mahl-
zeit gemeinsam einnehmen,
was in Ghana so nicht üblich
ist. Jedes Kind hat auch be-
stimmte Aufgaben zu erfül-
len, damit der reibungslose
Ablauf im Haus gewährleistet
ist. Vier Kinder beziehungs-
weise schon junge Erwachse-
ne, die ihre Ausbildung been-
det haben, haben das Haus
im Laufe des vergangenen
Jahres verlassen, dafür sind
fünf neue Kinder gekommen:
Bertha 10 Jahre, Kelvin, Horst
und Ulla, alle 5 Jahre, Thomas
13 Jahre, der Zwillingsbruder
von Doris, die schon seit 2015
im Kinderhaus ist.

Der Garten am Haus wird
nach und nach gestaltet. Ga-
briele Kröner: „Es ist schön
für die Kinder, in der Natur
aufzuwachsen und den Um-
gang mit Tieren und Pflanzen
zu erleben. In einem abgeteil-
ten Areal werden Hühner
und Truthähne gehalten. Der
Hund bewacht vor allem
nachts das Haus und das
Grundstück und bedeutet für
die Sicherheit der Kinder
sehr viel. Ein deutscher Vo-
lontär aus Lippetal, Nils Dö-
ren, hat begonnen, ein paar
Spielgeräte aufzubauen. Die-
ses Projekt soll in jedem Fall
fertig gestellt werden.“ Am
Sockel des Hauses sind inzwi-
schen Feuchtigkeitsschäden
sichtbar, die bei sämtlichen
Neubauten in der Umgebung
auftreten und die man der
salzhaltigen Meeresluft des
nahen Atlantiks zuschreibt.
Gabriel Cudjoe, der Leiter des
Kinderhauses, wurde gebe-
ten, mit dem Architekten
über Abhilfe zu diskutieren.
Als Lösung wäre das Anbrin-
gen von Steinplatten im unte-
ren Gebäudebereich denkbar.

Dieses wurde bei vielen Häu-
sern in der Gegend bereits
durchgeführt.

Das Problem der aufge-
weichten und kaum passier-
baren Straße nach Regenfäl-

len besteht weiterhin (siehe
auch Text unten). Gabriele
Kröner: „Es wurde mit dem
Verlegen einer Wasserleitung
von Seiten des Staates in der
zu unserem Haus führenden

Hauptstraße begonnen und
es bleibt abzuwarten, wann
die Verlegung in der Neben-
straße und dann auch bis
zum Haus abgeschlossen ist.
Vorher lohnt sich ein Befesti-
gen der Straße nicht.“

Zurzeit wird das kleine Ge-
bäude, welches bereits beim
Bau des Hauses in die vordere
Gartenmauer integriert wur-
de, fertiggestellt. Hier soll ein
Shop entstehen, in dem Caro-
line Cudjoe, die Ehefrau des
Heimleiters, diverse Lebens-
mittel und Mineralwasser
zum Verkauf anbieten kann.

Besonders freut es die Ver-
antwortlichen des Vereins,
dass auch in diesem und im
nächsten Jahr je ein Volontär
der Organisation „Weltwärts“
aus Münster ihr Einjahresvo-
lontariat im Anidaso-Haus
leisten werden. � dümi

Kontakt: Gabriele Kröner, Grise-
feld 12 a, 59510 Lippetal, Telefon
02923/5169745, Anidaso Ghana
e. V., Bank für Kirche und Caritas
eG Paderborn, IBAN: DE18 4726
0307 0021 8800 00, BIC: GENO-
DEM1BKC

Anidaso-Vorsitzende Ursula Nippel und der Leiter des Hauses „Guardians Home“,Gabriel Cudjoe, freuen sich mit den von ihnen betreuten
Straßenkindern Kelvin, Horst, Ulla, Gabriella, Fritz und Prince sowie Bertha über die Fortschritte im Waisenhaus. � Fotos: Anidaso

Wasser kommt per Tanklastwagen
Im „Guardian Home“ wohnen zurzeit 15 Kinder, die hier wie eine große Familie zusammenleben

LIPPETAL/ACCRAS � Das Anlie-
gen des 2012 gegründeten
Vereins Anidaso Ghana ist es,
bedürftige Menschen in Gha-
na zu unterstützen. Die vor-
rangige Förderung gilt dabei
dem „Guardian Home“ in
Accra. Durch persönlichen
Kontakt ist die Partnerschaft
mit diesem Kinderheim ent-
standen. Geleitet wird das
Haus mit derzeit 15 Kindern
von Gabriel Cudjoe. Er, seine
Frau Caroline und seine Mut-
ter Dorcas sorgen für diese
Kinder, die einen großen Teil
ihres Lebens Tag und Nacht
allein auf der Straße gelebt
haben, da sich nach dem Tod
ihrer Eltern niemand um sie
gekümmert hat. Bei Gabriel
haben sie einen Ort gefun-
den, wo sie hin gehören, wo
sie sich wohlfühlen, wo sie
angenommen und geliebt
sind. Hier haben sie Freund-
schaften geschlossen und le-
ben wie eine große Familie
zusammen.

Das Kinderheim finanziert
sich ausschließlich durch
Spenden, da Cudjoe für seine
Arbeit in Ghana keinerlei
Lohn erhält. Diese Unterstüt-
zung sichert den Kindern Un-
terkunft und Betreuung,
Trinkwasser, Nahrung, Klei-
dung, schulische und berufli-
che Ausbildung und medizi-
nische Versorgung.

Da das ursprüngliche Kin-
derheim in einem Stadtteil

Accras lag, der als sozialer
Brennpunkt gilt, war es Ga-
briels Traum aus diesem Um-
feld herauszukommen, da-
mit die Kinder in einer besse-
ren Umgebung aufwachsen
können. Die Wohnsituation
in den vier gemieteten Räu-
men war sehr beengt und so
spielte sich das tägliche Le-
ben wie Kochen, Essen, Spü-
len, Waschen und Hausaufga-
ben erledigen unter freiem
Himmel ab.

Mit Hilfe von Spenden aus
Europa wurde ein Grund-
stück erworben, das in einem
Neubaugebiet in einem ande-
ren Vorort Accras liegt und
Schritt für Schritt ist dort
nun ein neues Kinderheim
entstanden, welches im März
2016 eingeweiht wurde. Im
neuen Haus gibt es nun meh-

rere Schlafräume, die mit
Etagenbetten ausgestattet
sind, es gibt genug Raum, um
in Ruhe Hausaufgaben erledi-
gen zu können oder auch bei
Regen im Trockenen zu ko-
chen. Im Dachgeschoss ist ein
großer Raum entstanden mit
viel Licht, Luft und Platz zum
Spielen oder Wäschetrock-
nen.

Obstanbau im
eigenen Garten

Ein Garten soll die Möglich-
keit bieten, Obst für den eige-
nen Bedarf anzubauen sowie
ein Ort des Rückzugs sein,
um sich zu erholen, zu ler-
nen, zu spielen. Dieses Neu-
baugebiet ist jedoch nicht er-
schlossen und so gibt es kei-
ne öffentlichen Wasserleitun-

gen. Im Garten des Kinder-
heims steht ein Wassertank,
der 13500 Liter Wasser fasst,
welches mit Hilfe einer Pum-
pe in die Wasserleitungen des
Hauses gelangt. Das Trink-
wasser muss in Tanklastwa-
gen bis zum Haus gebracht
und von dort mit einer Ma-
schine in den Tank gepumpt
werden. Ein großes Problem
dabei ist, dass nach Regenfäl-
len die Zufahrtstraßen nicht
passierbar sind, da diese
nicht befestigt sind.

Die Regenfälle sind meis-
tens sehr heftig und die Wege
sehr schnell schlammig, so
dass Fahrzeuge im Schlamm
einsinken. Dieses betrifft ei-
nige Stellen auf der Straße,
die von der Hauptstraße zum
Kinderheim führt und die di-
rekte Zufahrt zum Grund-

stück des Kinderheims, die
etwa 300 Meter lang ist. Im
Moment stehen nicht ausrei-
chend finanzielle Mittel zur
Verfügung, um diese Teilstü-
cke der Straße zu befestigen
und auch die Nachbarn sehen
sich nicht in der Lage, sich an
den Kosten zu beteiligen. Der
Ausbau dieser Zufahrten ist
jedoch für die Anlieferung
des lebenswichtigen Trink-
wassers sehr notwendig und
auch dafür, dass die Kinder
trockenen und sicheren Fu-
ßes ihre Schulen erreichen
können.

Über eine Spende würden
sich die Kinder sehr freuen.
Ob klein, ob groß, ob einma-
lig oder dauerhaft, jeder Bei-
trag zählt. Auf Wunsch stellt
der Verein auch gern eine
Spendenquittung aus. � dümi

Eine gemeinsame Mahlzeit am Tag ist für die Kinder in Ghana eine
ganz besondere Einrichtung und Erfahrung.

Die feuchte und salzhaltige
Meeresluft lässt die Farbe am
Haussockel abbröckeln.

Immer weiter entwickelt wird der Hausgarten am Kinderheim. Neben Gemüse- und Obstanbau ist auch Hühnerhaltung vorgesehen. Pro-
bleme bereitet die Zuwegung zum Haus, denn nach Starkregen kommt der riesige Tankwagen oft nicht durch. � Fotos: Anidaso

Freitag, 29. Dezember
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 9 bis 13 Uhr geöffnet, Ge-
meindehaus Herzfeld.
kfd Lippetal: 15 Uhr Christbaum-
singen im Ida Stift.

Sonntag, 31. Dezember
Katholische Bücherei Herzfeld:
geschlossen.
Eine-Welt-Laden Oestinghau-
sen: geschlossen.

Dienstag, 2. Januar
Sportschützen Oestinghausen:
2. bis 13. Januar 30. Pokalschießen
der Vereine und Gruppen. Trainings-
möglichkeiten vom 27. bis 29. De-
zember ab 18 Uhr gemäß Online-
Belegungsplan.
Krippenandacht: 18.30 Uhr in der
Anna-Kapelle, Schachtrup.

Mittwoch, 3. Januar
Katholische Öffentliche Büche-
rei: ab heute zu den gewohnten

Zeiten wieder geöffnet.
Caritas-Konferenz: 9.30 Uhr Se-
niorenmesse in der Ida-Kapelle mit
anschließendem Frühstück in der
Gaststätte Ziegler.

Donnerstag, 4. Januar
Gemeindebüro der vereinigten
Ev. Kirchengemeinde Niederbör-
de: geöffnet von 9 bis 12 Uhr, Ge-
meindehaus Welver. Am 5. Januar
ist ausschließlich das Pfarramt in
Dinker von 9 bis 12 Uhr besetzt.

Samstag, 6. Januar
Sternsinger-Aktion Lippetal:
Lippborger Straßenmusikanten:
20 Uhr Jahreshauptversammlung,
Gaststätte Bockey.
Schützenverein Brockhausen: 20
Uhr Jahreshauptversammlung,
„Dorfkrug“.

Sonntag, 7. Januar
Eine-Welt-Laden Oestinghau-
sen: 10.30 bis 12 Uhr geöffnet,
Haus am Turm.
Geistliche Abendmusik: 17 Uhr
St. Ida Baslika.

Montag, 8. Januar
Lehrschwimmbecken Lippborg:
18.30 bis 20.30 Uhr geöffnet.

Schoko-Gewinn
fließt zum Ursprung
Eine-Welt-Laden spendet an Pater Augustinus

LIPPBORG � Der Eine-Welt-La-
den Lippborg hat durch den
Verkauf von fair gehandelten
Produkten einen Scheck in
Höhe von 2000 Euro an Pater
Augustinus vom Franziska-
nerorden in Dortmund über-
geben. Damit soll das Projekt
„Familienlandwirtschafts-
schule Manoel Monteiro in
Brasilien“ unterstützt wer-
den.

Die Spende wurde während
eines Gottesdienstes in der
Pfarrkirche in Lippborg über-
geben. Im Rahmen der Spen-
denübergabe stellten die Mit-
arbeiter des Eine-Welt-Ladens
dar, wie sich zum Beispiel der
Preis einer Schokolade zu-
sammensetzt. Bei einem Ver-
kaufspreis einer Schokolade
von 1,80 Euro werde diese
Summe wie folgt aufgeteilt:
0,50 Euro erhalten die Land-
wirte; 0,29 Euro gehen an die
Verarbeitung; 0,13 Euro ent-
spricht der Anteil für Steuern

und Gebühren; 0,32 Euro er-
hält die GEPA (als Großhänd-
ler) und 0,32 Euro sind der
Gewinn des Eine-Welt-Ladens
Lippborg. Dieser spendet sei-
nen „Erlös“ an das oben ge-
nannte Projekt, somit geht
ein Teil des Geldes quasi zum
Ursprung zurück. Anhand
von Schokoladenstückchen
wurde die Aufteilung sehr an-
schaulich für alle Gottes-
dienstbesucher dargestellt.

Die Mitarbeiter bedankten
sich bei allen Käufern, durch
die diese Summe von 2000
Euro erst möglich wurde und
hoffen weiterhin auf deren
Unterstützung.

Der Eine-Welt-Laden Lipp-
borg verkauft Kaffee, Tee,
Schokolade, Wein, Honig,
Körbe, Specksteinartikel,
Schals und noch vieles mehr
jeden Sonntag von 10 bis
11.30 Uhr in den Räumen der
Bücherei im Pfarrheim, Il-
merweg.

2000 Euro wurden jetzt vom Eine-Welt-Laden überreicht (von links):
Dorothee Pahl, Marion Beckord (beide Mitarbeiterinnen des Eine-
Welt-Ladens) Bruder Augustinus Dieckmann (Leiter der Franziska-
ner Mission in Dortmund) und Cornelia Keßler (Mitarbeiterin des
Eine-Welt-Ladens). � Foto: Eine-Welt-Laden

Biomüll-Abfuhr verschoben
LIPPETAL � Aufgrund des Fei-
ertages „Neujahr“ wird die
Biomüllabfuhr in der nächs-
ten Woche in allen Abfuhrbe-
zirken der Gemeinde Lippe-
tal jeweils einen Tag später

als gewohnt durchgeführt.
Der Abfallkalender der Ge-
meinde ist auch im Internet
unter www.lippetal.de als
Download-Dokument abruf-
bar.

Gottesdienste an Silvester
LIPPBORG � Die Evangelische
Kirchengemeinde Dinker
lädt am Sonntag, 31. Dezem-
ber, um 16.30 Uhr in die Oth-
mar-Kirche in Dinker und um
18 Uhr in die Jakobi-Kirche in

Lippborg zu ihren Jahres-
schlussgottesdiensten mit
Feier des Abendmahls ein.
Am Vormittag findet hinge-
gen in den Kirchen kein Got-
tesdienst statt.

 Morgenlob der kfd
LIPPBORG � Die kfd Lippborg
lädt am Montag, 8. Januar,
um 8 Uhr ins Pfarrheim zum
Morgenlob ein. Nach einer
besinnlichen Einstimmung

in den Tag wird im Anschluss
zusammen gefrühstückt.

Anmeldungen bei Annegret Sten-
gel, Telefon 02527/526.
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Redaktion Lippetal
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